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Erscheint tvöchrvtlich dreimal ;
Dikrtdlag , DoxncrÄafl und LamStag .

Pre »s vinteljahrlich in Durlach 1 Mk - L Pf
Am Rci ^ gebirt 1 Mk .' M Pf .

Samstag drn ! Z . I « !i Einrückung -Zycbtthr pc-r gcwbknliLe vrer «
AefpclUtnc Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet nnm Tag ; zuvor dis
fpÄcftenö 10 Uhr Bormittag -s.

H a g e L» n e u i g k e i L e n .
Baden .

Karlsruhe , 12 . Juli Die großherzog -
liche Familie wird am Samstag von St .
Blasien nach Schloß Mainau übersiedeln . Das
erbgroßherzogliche Paar ist nach der
Feier des Geburtstags des Erbgroßherzogs
von St . Blasien nach Freiburg zurückgekehrt .

Karlsruhe , 13 . Juli . sKarlsr . Ztg .j
Mit Erlaß vom 13 . Juli d. I . hat bas
Finanzministerium die Großh . Steucrdircktion
ermächtigt , bis auf Weiteres sochen Land -
wirthen , die keine Metzger sind und die nach
dem 1 . Mai d. I . aus Futternoth zur
Schlachtung von Vieh , das der Fleisch¬
steuer unterliegt , schreiten mußten oder künftig
dazu schreiten müssen , auf Ansuchen im
Gnadenweg Rückersatz oder Nachlaß der
Fleisch steuer zu bewilligen , sofern die per¬
sönlichen und wirthschastlichen Verhältnisse des
Bittstellers im einzelnen Fall dies gerecht¬
fertigt erscheinen lassen . Gesuche um Steuer¬
nachlaß der bezeichnten Art sind an die Orts¬
steuererheber zu richten .

Karlsruhe , 13 . Juli . Die Kaiser¬
manöver dürsten , entgegen anderweitigen
Meldungen verschiedener Blätter , doch statt¬
finden . Es werden Seitens der Heeresverwaltung
alle Vorkehrungen für die Herbstübungen ge¬
troffen . Die Intendantur des 14 . Armeekorps
hat bereits das Ausscheiden zur Leistung des
erforderlichen . V .wffpanns für die Anfuhr der
Bivouaksbedürfnrffe erlassen .

— Der Dieb , der vor Kurzem den Einbruch
beim preußischen Gesandten v . Eisendecher in
Karlsruhe begangen hat , ist in Brüssel fest¬
genommen worden . Es ist ein kürzlich ent¬
lassener Diener des Gesandten .

* Durlach , 13 . Juni . Die Bierbrauerei
Heuß ist durch Kauf um die Summe von
105000 an die Brauercigesellschaft
Eg lau übergegangen .

Ettlingen , 9 . Juli . Heute haben wir
Ihnen wieder über einen Unglücksfall zu be¬
richten , der eine hiesige brave und hochgeschätzte
Familie betroffen hat . Es ist dies das Haus
Gierich . Der älteste Sohn , Namens Heinrich ,

l badete gestern Nachmittag mit seinen übrigen
j Geschwistern und einigen seiner Freunde in der
- elterlichen Badanstalt . Obwohl dem Verun -
! glückten seitens seiner treu besorgten Eltern

öfters der Rath ertheilt wurde , ja fremden
oder gefährlichen Stellen beim Baden fern zu
bleiben , ging er doch gestern Abend nach 4 Uhr
in den freien Bach hinaus . Dies sollte für den
hoffnungsvollen und braven Knaben verhängniß -
voll werden . Er begab sich gegen das in
nächster Nähe befindliche Wehr , kam , wie es
den Anschein hat , an eine ziemlich tiefe Stelle
und sank unter . Ein am Ufer stehender Knabe
gleichen Alters machte sogleich in der Buhl '-
schen Fabrik bezügliche Meldung , woraus sich
ein Arbeiter alsbald an die Unglücksstätte be¬
gab und den Ertrunkenen nur noch als Leiche
herausziehen konnte . Aerztliche Hilfe war so¬
fort zur Stelle , allein die angewandten Wieder¬
belebungsversuche waren leider ohne Erfolg .
Wir und gewiß alle Diejenigen , welche die Fa¬
milie Gierich kennen , bedauern tief diesen
schweren Unglücksfall und sagen an dieser Stelle
noch die allerherzlichste Anthcilnahme . Diese
Zeilen mögen aber auch noch ferner bezwecken ,
der lieben Jugend recht an 's Herz zu legen ,
doch ja stets den wohlgemeinten Rath ihrer
Eltern treu zu befolgen und nur an den er¬
laubten Stellen zu baden , um ähnliche schwere
Schicksalsschläge zu vermeiden . Der Ent¬
schlafene ruhe im Frieden . (Mittclb . Eur .)

Rastatt , 12 . Juli . Bei der diesjährigen
Abituricntenprüfung sind nicht weniger als
5 Oberprimaner durchgcfalkm . Aus Rache
warfen die für die Universität Unreifen dem
Herrn Direktor I)r . Oster die Fenster ein.
Durch diesen Bubenstreich haben sie wohl auch
öffentlich ihre Unreife bekunden wollen und das
ist ihnen gelungen . Ihre Aussichten für nächstes
Jahr werden sich damit nicht gebessert haben .

Deutsches Reich .
* Der Großfürst - Thronfolger Niko¬

laus von Rußland hat seinen angekündigten
Besuch beim deutschen Kaiserpaarc ge¬
legentlich seiner Rückreise von England nach
Petersburg am Dienstag zur Ausführung ge¬
bracht . Am genannten Tage Abends 8 Uhr
35 Min . traf der Czarcwitsch mittels kaiser¬
lichen Sondcrzuges , der ihm an der Grenz -

l station Gah zur Verfügung gestellt worden
fwar , aus der Wildparkstation bei Potsdam
kein , hier vom Kaiser empfangen und hcrzlichst
! begrüßt . Alsbald begab sich der Kaiser mit
! seinem erlauchten Gaste im offenen Wagen nach
idem Neuen Palais , wo das Lehr - Jnfanterie -
>Bataillon mit Musik ausgestellt war , welches
^ Se . Majestät und den Thronfolger Nikolaus
^ mit lautschallendcm Hurrah begrüßte ; die
j Musik spielte die russische Nationalhymne . Nach
dem Defiliren des Lehrbataillons traten die
beiden Fürstlichkeiten in das Neue Palais ein,
woselbst Großfürst Nikolaus die Kaiserin in
deren Gemächern begrüßte . Genau um 9 Uhr
fand zu Ehren des hohen Gastes größere Tafel
statt , au welcher etwa 24 Personen thcilnahmcn .
Um 10 Uhr 25 Min . setzte der Großfürst -
Thronfolger die weitere Heimreise über Berlin

! fort . — Knapp zwei Stunden nur hat demnach
! der jüngste Besuch des russischen Thronerben
am deutschen Hofe gewährt , aber diese zeitliche
Kürze nimmt dem Ereignisse nichts von der
ihm innewohnenden eigentlichen Bedeutung .
Denn auf ' s Neue spricht das soeben statt¬
gefundene Erscheinen des künftigen Czaren im
bevorzugten Sommerheim des deutschen Kaiser -

i Paares für die zwischen den Höfen von Berlin
iund Petersburg bestehenden freundschaftlichen
i Beziehungen und den letzteren wird sicherlich
auch das Verhältniß zwischen den beiderseitigen
Regierungen sich mehr und mehr anpassen .

* Im Reichstagcist der Antrag Carolath -
Röficke zur Militärvorlagc auf 's Neue An¬
gebracht worden . Er verlangt in seinem Kern¬
punkte , daß die zweijährige aktive Dienstzeit
für die Fußtruppen so lange gelten soll , als
die jetzt zu vereinbarende Friedenspräsenzstärke
nicht herabgesetzt wird . Der nämliche Antrag
war bekanntlich schon im vorigen Reichstage
unmittelbar vor der entscheidenden Abstimmung
über die Militärvorlage als letztes Mittel zur
Erzielung einer Verständigung gestellt worden ;
er wurde aber wieder zurückgezogen , nachdem
es der Reichskanzler abgelehnt hatte , sich näher
über den Antrag zu äußern .

Berlin , 13 . Juli . Der Reichstag be¬
schäftigte sich heute zunächst mit der von vr .
Osann (nat . - lib .) und Genossen Angebrachten
Interpellation , „ ob nicht angesichts des be -

Iieuilletorr . 16)

Romai : von H . v . Zicglcr .

( Fortsetzung .)
Seitdem war Jahr und Tag vergangen , und

nun mit dem beginnenden Frühling fing auch
der alte Graf an zu kränkeln .

Er wurde schwächer und hinfälliger , die Füße
versagten ihm den Dienst und endlich mußte
man ihn im Rollstuhl hinaussahren , um die
milde Mailust Anzuathmcn . Der Arzt erklärte
das Leiden für Wassersucht und meinte , Hoffnung
sei kaum noch vorhanden , den Patienten noch
ferner zu erhalten , doch könne sich der jetzige
Zustand noch Tage und Wochen hinziehen .

Auch diesmal schrieb Baron Hohenthal sofort
an Frau zur Stetten und zwar mit der Bitte ,
sogleich zu kommen , um den sterbenden Vater
wicdcrzuschcn und sich wenn möglich mit ihm zu
versöhnen .

Eines Tages kam er auf den Wildenstein
und suchte Rudolf auf , einen Brief in den
Händen haltend .

„ Mein Freund, " sagte er ernst und bewegt ,
„ ich bringe dir eine Nachricht , die vielleicht uns

Allen ein Segen werden kann . Du weißt , daß
dein Vater nicht lange mehr zu leben hat — "

„Ich weiß es, " bestätigte Rudolf düster ,
„ er ist heute nicht mehr ausgestanden , sondern
liegt im Bette , die Schwäche nimmt erschreckend
zu."

„Der Arzt wies daraus hin , daß — man
die nächsten Anverwandten herbescheidcn müsse,"

sagte Hohenthal leise.
„Wir haben keine solchen ! " fuhr Rudolf

heftig empor , aber der Baron legte mit ernstem
Blick seine Hand auf des Freundes Arm .

„Du hattest einst — eine Schwester, " sagte
er schwer betonend , „ oder solltest du es ganz
vergessen haben ?"

„Nein — ich weiß cs noch wie heute ! An
dem Tage , da sie — für uns starb , hat meine
Hand ihren Namen durchstrichen in der Geschlechts -
tasel — cs gibt keine Comtcß Wildcnstein mehr ! "

„Rudolf — du bist furchtbar in deiner
starren Konsequenz !"

„ Meinst du , ich habe es grollend wie ein
Schulbube gethan ? Nein , Eduard , es ist mir
schwer geworden , mich von Theresen loszusagen ,
und was ich in jener Nacht empfand und litt ,
weiß nur Gott allein ."

Und du meinst , er , der Allgütige , habe deine
That gebilligt ? Bist du denn glücklicher geworden

mit deinem fleckenlosen Wappenschild , als sie,
die einen aufopfernden , liebenden Gatten besitzt,und ein fast dreijähriges Kind ?"

Augenscheinlich überrascht hörte Graf Rudolf
zu , dann aber sagte er fest :

„Wozu alte Schmerzen von neuem auswühlen ,Eduard ? Du wolltest mir eine Nachricht bringen ."

„ Sie hängt mit Angelegenheiten Theresens
zusammen . Lies diese Zeilen !"

Und er hielt dem Freunde das feine Brief¬
blatt entgegen , welches die wenigen Worte
enthielt :

„Mein theurer Hohenthal !
Wie soll ich Ihnen für diesen Liebes¬

dienst danken ? Ja , ich komme natürlich , um
den geliebten Vater noch einmal zu sehen ,und nehme Ihre Gastfreundschaft für mich
und meinen kleinen Liebling an . Mein Mann
dankt Ihnen für diese Großmuth ebenfalls
ganz besonders . Gott lohne es Ihnen ! In
alter Freundschaft stets Ihre

Therese .
"

Schweigend trat der Graf zurück, sein Antlitz
war aschfahl geworden , und er sagte mit heiserer
Stimme :

„Der Vater wird es nicht wollen ! "

^ „O doch , Rudolf , laß mich es ihm sagen !
Ter barmherzig , Freund , denn es ist eine ernste



bäuerlichen Nothstandes in Betreff von Futter -
und Streumitteln , welcher in verschiedenen
Theilen von Deutschland herrscht , von der ge¬
planten Abhaltung von Manövern in diesen
Landestheilen für das gegenwärtige Jahr ab¬

gesehen werden kann ." Dr . Osann begründete
die Interpellation , indem er ausführte , der

gegenwärtige Nothstand sei ebenso schlimm wie
der vorjährige , der durch die Cholera verursacht
wurde . Damals seien die Manöver auch ab¬

gesagt worden . Der Kriegsminister v . Kalten -
born - Stachau erwiderte , die Abhaltung der
Kaisermanöver sei ein verfassungsmäßiges Recht
des Kaisers . Seitdem die ersten Nachrichten
über die Futternoth gekommen seien , habe man
sich mit entsprechenden Maßregeln mit Rücksicht
aus die Manöver beschäftigt und sich beispiels¬
weise nach anderen Futtermitteln für die Pferde
nmgesehen . Es wurden auch Berichte eingefordert ,
die alle ausnahmslos dahin gingen , daß ein
Ausfall oder eine Verschiebung bezw. andere
Gestaltung der Manöver zur Zeit nicht noth -
wendich geboten erscheine. (Bewegung . ) Es sollen
nach Möglichkeit entsprechende Anordnungen er¬
gehen , um einer übermäßigen Belastung der
Bevölkerung vorzubeugen . Es soll Magazin - ^
Verpflegung eintreten und erforderlichenfalls
Magazine angelegt werden . Es sei auch nicht
ausgeschlossen , daß die Futterverhältnisse sich
bis zur Abhaltung der Manöver wieder günstiger !
gestalten . ' Auf den Antrag des Adg . Bachem !

(Centr .) wird in eine Besprechung der Inter - l
pellation Osann eingetreten . Osann bedauerte j
die ablehnende Haltung der Regierung , doch
sei es keine endgiltige Absage . Die Aussicht
bestehe jedenfalls , daß die Kavalleriemanöver
beschränkt werden und auf die Nothstands -

gegenden Rücksicht genommen werde . General -
lieutenant Funck erklärte , den Wünschen würde
möglichst Rechnung getragen uns für einzelne
Gegenden seien die Manöver schon aufgehoben .
Die Verwaltung werde Alles thun , um die
Manöver ohne Belastung der Bevölkerung dnrch-

zuführen . Der bayerische Kriegsminister Frei¬
herr v . Asch erklärte gleichfalls die Bereit¬
willigkeit der bayerischen Regierung , den Ver¬
hältnissen Rechnung zu tragen . Die Berichte ,
welche von der bayerischen Negierung ein¬

gefordert wurden , seien noch ausftehend . Nach¬
dem 1K . Osann nochmals das Wort ergriffen ,
erklärte Kriegsminister v . Kaltenborn -

Stachau , die ihm zugegangeneu Berichte seien
im Einverständniß mit den Cioildehörden ver¬
faßt . Die Oberpräsidenten seien sämmtlich ge¬
hört worden . Payer (Volkspartei ) fragte an ,
ob der württembergische Kriegsminister sich mit
der Reichsregiernng in 's Einvernehmen gesetzt
habe . Der württembergische Kricgsminifter , Frhr .
Schott v . Schotten st ein , entgegnete : Die
württembergische Regierung habe die Aufhebung
der Manöver noch nicht beantragt . Die Er¬

hebungen über die Verhältnisse auf dem Lande
seien noch nicht abgeschlossen^ Wenn es die

Sache , und selbst der Sohn hat nicht das Recht ,
die Tochter vom Herzen des Vaters zu reißen ,
welches bald im Tode erkalten soll ! "

„Hohenthal , du bist ein edler Mensch , ein .
treuer Anwalt ! Latz — sie kommen , vielleicht
kann der arme Vater daun leichter sterben als
meine Mutter ."

„ Der Himmel lohne es dir , Rudolf ! Meinst
du denn , ich Hütte schon nach diesen paar Jahren
mein Herzeleid überwunden ? O nein , es wird
von neuem aufleben , wenn ich — sie sehe und

ihr Kind .
"

„Ist es — ein Knabe ?"

„Nein , ein Mädchen ; sie heißt Nora , wie !

deine verstorbene Mutter , und muß dem Bilde !

nach ein schönes Kind sein .
" I

„Aber ich kann sie nicht sehen, " fuhr der ,

junge Gras rauh dazwischen , „ und sie wird es !

auch nicht wollen . Das Band zwischen uns ist

zerrissen ."

Lange , lange saß Hohenthal am Krankenlager ^
des alten Grasen und kämpfte schwer mit dem
unversöhnlichen Groll des alten Aristokraten ,
der sein Kind lieber gar nicht als Gattin

eines Sängers Wiedersehen wollte . Und endlich

gelang Hohenthal
' s schönes Werk ; mit über¬

stimmenden Augen reichte ihm der Kranke die

welke Hand und sagte feierlich :

Nothwendigkeit erheischen sollte , so werde die
württembergische Regierung nicht anflehen , einen
entsprechenden Antrag zu stellen . Auf Antrag
Böttchers wird die Interpellation Bebel , be¬
treffend das Verhalten des Straßburger Polizei¬
präsidenten Feichtsr , auf die morgige Tages¬
ordnung gesetzt . Der Reichstag nahm hierauf
den Gesetzentwurf , betreffend die Friedens -
Präsenz des deutschen Heeres ( Militär -
vorlagc ) , in zweiter Lesung mit 198 gegen
187 Stimmen an . (Bewegung und Beifall ) .

* Fürst Bismarck ist in den letzten
Tagen wiederum mit zwei bemerkenswerthen
Reden hervorgetreten . Die eine Rede hielt der

, Alt -Reichskanzler beim Empfange von 3ö0 ihn
i besuchenden Lippe - Deunoldern , er verbreitete
i sich hierbei über den Nutzen der Stellung der
! Kleinstaaten vom nationalen Standpunkte aus ,
! über die Bedeutung des Bundesrathes , über

die Landtage u . s . w . , und gab er am Schlüsse
! seiner Darlegungen der Befürchtung Ansdruck ,

es könnte einmal das nationale Bewußtsein in
den Umschlingungen des wachsenden bnreau -
kratischcn Wesens ersticken. Die andere Rede
hielt Fürst Bismarck beim Empfange einer
Anzahl deutscher Handelskammersekretäre , die
von Kiel aus in Friedrichsruh vorsprachen . In
letzterer Kundgebung befürwortete der Fürst
lebhaft ein möglichst enges Zusammengehen
von Handel , Gewerbe und Landwirthschaft .

— Die Germania weiß auf den Vorwurf ,
daß das Centrum bei den jüngsten Wahlen
den Grundsatz der Bekämpfung der Sozial¬
demokratie praktisch in der Weise verwirk¬
licht habe , daß es bei den Stichwahlen massen¬
haft mit sozialdemokratischen Stimmzetteln zur
Wahlurne gelaufen sei (vgl . Srratzburg , Mainz ,
München und Lieber 's Wahlkreis Homburg ) ,
mit nichts Anderem als dem Hinweis aut die
Haltung der Konservativen bei den Berliner
Stichwahlen zu erwidern . Die Konservativen

. haben sich aber dabei doch wenigstens nur der
Wahl enthalten , die Ultramontanen aber haben
in den genannten und anderen Wahlkreisen
direkt für die Feinde jeder Staatsordnung und
Religion gestimmt . Das ifl doch ein gewaltiger
Unterschied . Wenn das Centrnm sich nur der
Wahl enthalten hätte , säßen eine ganze Anzahl
Sozialdemokraten weniger im Reichstag . Die
Thatsache des Eintretens ihrer Gesinnungs¬
genossen für die Sozialdemokraten leugnet die
Germania überhaupt nicht mehr ; sie sucht nur ^
noch nach Mitschuldigen .

München , 13 . Juli . Nach den „ Neuesten
Nachrichten " wird sich der Landtag folgender¬
maßen zusammensetzen : 69 Liberale , 1 Demo¬
krat , 4 Sozialisten , 3 Konservative , 9 Banern -
bündler uns 73 Klerikale , die Nachwahl in
Bamberg eingerechnet . Neu sind in den Land¬
tag eingezogcn die VolkSpartei und die sozia¬
listische Partei ( letztere vertreten durch v . Boll -
mar und Grillenberger ) . D :-. Sigl ist in Kel -

„ Bringen Sie mir mein Kind , damit ich mich
mit ihm versöhne ! O Hohenthal , was sind Sie
für ein edler Mann .

"

„ Das bin ich nicht, " entgegnete der Baron ,
„ nur ein recht einsamer , stiller Mensch , der , nun
sein eigen Glück in Trümmern liegt , wenigstens
Anderen es znrückgcben möchte.

"

Am anderen Tag ? kam noch ein Telegramm
an Hohenthal an , es lautete kurz : „ Ich komme
heute Abend 8 Uhr . Therese .

" Der Baron fuhr
selbst den offenen Wagen , um die einst so
Heißgeliebte von der Bahn abznholen ; er sah
um Jahre gealtert , erregt und dennoch zufrieden
aus .

Nach einer genauen Musterung der sorgsam
hergerichteten Gastzimmer war er in den Wagen
gestiegen und dahin gefahren in den lauen Mai¬
abend . Also nach vierjähriger Trennung sah er

i Therese wieder und zwar als seinen Gast ! Ihm
! stockte der Athem , wieder erwachte das alte

Weh in seiner Brust , aber er wollte murhig sein,
j höher richtete er sich aus , die Lippen preßten
! sich übereinander und als er in den Bahnhof
! einlenkte , hatte er seine voll ? Selbstbeherrschung
' wieder erlangt . Brausend und mit schrillem
! Pfeifen jagte der Zug einher : aus dem Damen -
- coupe der zweiten Klasse bog sich ein schönes,
- ach , so wohlbekanntes Antlitz , umrahmt von

heim durchgefallen und Di-. Ratzinger ifl zwei¬
mal gewählt . «

Frankreich . ^
* Wie nunmehr festsleht , finden die Neu¬

wahlen zur französischen Deputirteu -
kammer am 20 . August statt , so daß es also
bis zu diesem wichtigen Akte wenig über fünf
Wochen hin sind . Gespannt kann man sein , ob
sich der zuversichtliche Ausspruch des Minister¬
präsidenten Dupuy , ' ein Kabinet werde die be -

! vorstehenden Neuwahlen leiten , erfüllen wirk
! denn die parlamentarische Srellung des jetzigin
! französischen Ministeriums har namentlich durch
! den Zwischenfall mit dem Finanzminister Peytral

eine nicht unbedenkliche Erschütterung erlitten .
Immerhin ist es möglich , daß sich die Regierung
für den Rest der lausenden Legislaturperiode
noch am Ruder behauptet , so daß Herr Dupuy
doch noch die Genngthuung erleben könnte , die
Wahlen zu „ machen" : ob er dies hinreichend
verstehen wird , das ist freilich noch die Frage .
— Zum Nachfolger des infolge der jüngsten

! Straßenunruhen zurückgetrerenen Pariser Volizei -
! Präfekten Lozö ist der Präfekt des Departs -
iments Seine et Oise , Lepine , ernannt worden .

Griechenland .
— Das großartige Werk der Durch¬

stechung der Landenge von Korinth ,
welches neulich die erste Weihe erhalten hat ,
ist bis aus kleinere Arbeiten an den beiden
Mündungen vollendet . Bis jetzt ist nur wenig
Wasser in den Kanal gelassen ; die vollständige
Fällung beansprucht den Zeitraum einer Woche .

. Am 20 . Juli wird König Georgios die
! feierliche Einweihung vornehmen . 3öo Gäste
^ sind zu dem Feste geladen .

Berschrcdcncs .
! — Nach Prof . Falb ' s Wetterweis -
! heit ist anzunehmen , daß die bisherige
! Trockenperiode ihrem Ende naht . Rückgang des
Barometers soll vom 11 . ab zu beobachten sein .
(Stimmt ausnahmsweise .) Des Weiteren soll
eine Zunahme der Niederschläge auch um den
19 . Juli statthabcn und zwar wahrscheinliA ,
zumeist für die südlichen Gegenden Deutsche
lands . Den Monat August prophezeit Falb als
regnerisch . Auch der September wird in diesem
Sinne hervortreten und noch zahlreiche Ge -

^
Witter bringen .

! t Amtsgericht Turlach . j Tagesordnung zu der am

Montag den 17 . Juli 1803 startfindendeu Lckiöffen -

gerichtssttzung . 1 » Wolsgaiig Maier von Wöschbach
idegen Betrugs . 2 ) Friedrich Schäfer von Wilferdingen
wegen Körperverletzung . 3 - Johann Franz von Lbcr -

liauscn und 4 Genossen wegen Körperverletzung . 4 > Karl

Herzig . Maurer von Iöhiingen , wegen Beleidigung .
L ) Leopold Wivpcrt von Wöschbach wegen Tiebstahls -

versnchS . 61 Karl Becker von Lerglianscn und Genossen

wegen Körperverletzung . 7 > Karl Herzig von Iühlingen
wegen Ruhestörung . 8) Wilhelm Hamm von Auerbach

wegen Forstdicbüah ! -:-. 9) Johann Loltz von Germers -

Heim wegen Lan d srrcicherci ._ _

! goldenen Flechten , blaue Augen blickten herzlich
dem harrenden Manne zu , aus dessen gebräunten
Zügen jede Spur von Farbe gewichen war .

> „Therese ! " murmelte er vor sich hin , als
>er mir gezogenem Hute näher trat . Die junge
I Frau eilte ihm entgegen , ein kleines , gleichfalls
! blondes Mädchen an der linken Hand führend

„Eduard , mein lieber , treuer Freund , will¬
kommen, " rief sie feuchten Auges , tiefbewegt ,

„so müssen wir uns Wiedersehen ! Wie geht es

aus dem Wildenstein ?"

„ Nicht gut , gnädige Frau, " sagte der Baron ,
Umhin die schlanke Hand Theresens ^

nnd führte

! sie ehrerbietig an die Lippen , „ aber Sie kommen
: noch zur rechten Zeit , ihn am Leben zu finden ! "
'

„Gott sei
' s gedankt ! Baron Hohenthal , hier

j sehen Sie i^eme kleine Nora ! Liebling , gib
Ivem Onkel ein Händchen ! "

! Der stattliche Mann beugte sich nieder zu
dem Kinde , welches ganz zutraulich beide Aermchen
um seinen Hals schlang.

„ Lieber Onkel, " rief eine feine Kinderstimme ,

„Nora will dich lieb haben und sehr artig sein.
"

„Mein Engelchen, " murmelte er zärtlich
und aus den blauen , fröhlichen Kinderwagen

! blickten ihn der Mutter Märchensterne an .
! (Fortsetzung folgt .)
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Lklimütmaijiung.
Maßregeln gegen Vre Fntternoth betr .

Wir haben die Groß !, . Steueröirektion ermächtigt , bis auf
Weiteres solchen Landwirthen , die keine Metzger sind und die nach dem
1 . Mai d. IS . aus Futteruoth zur Schlachtung von Bieti , das der

Fleischsteuer unterliegt , schreiten mußten oder künftig dazu schreiten
müssen , auf Ansuchen im Gnadenweg Rückersatz oder Nachlaß der
- leischsteuer zu bewilligen , sofern die persönlichen und wirthschaftlicheu
Verhältnisse des Bittstellers im einzelnen Fall dies gerechtfertigt er¬

scheinen lassen . Gesuche um Steuernachlaß der bezeichnet« ! Art sind an
die Ortssteuererheber zu richten .

Karlsruhe den 13 . Juli 1893 .
Ärofcherzogklches Ministerium der Finanzen :

Buchenberger .

Wohnung ;n nemicthtn . >yiL .7/ s
Neubau Gttlinger Straße sind

zwei Wohnungen von je 5 bis
7 Zimmern , Badezimmer , Veranda
und aller Zubehör mit Garten
(ev . auch Stallung ) auf 23 . Oktober
zu vermiethen .

Osn ! TteirrmeiL ,
Hauptstraße 57 .

In meinem Neubau au der Wein¬
garten Straße ist der 2 . Stock mit
zwei Wohnungen , bestehend aus je
2 Zimmern , Küche, Keller und aller
Zugehör , auf den 23 . Oktober zu
vermiethen .

Wilhelm Di § . Adlerstr . 12.

In meinem Neubau ( Pflaster -

Baugesueh der Maschinenfabrik (Hritzncr , Aktien¬

gesellschaft Durlach betreffend .
Nr . 13,748 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis ; , daß die . . ^

Maschinenfabrik Gritzner , Aktiengesellschaft hier , um die Erlaubniß nach - tveg ) ist der i . Stock von je

gesucht hat , auf Gemarkung Durlach auf dem Weiher -Platz und Wiesen ^ Zimmern mitGlasabjchluj ; jammt
an der Bahn von Karlsruhe nach Durlach einen Bau errichten zu dürfen « Zugehör , ferner im 2 . L >tock eine

welcher hauptsächlich als Holzbearbeitungswerk statte dienen solli ^ chhnung von 6 schonen , der Neu -

und mit Aufzug und Wasserthurm versehen ist , ferner eine Stammsäge ^ elt entsprechenden Zimmern aut

mit Kisteumagazin , Maschinen - und Dampfkesselbaus , Leimküche, Trocken - Oktober zu vermiethen , dieselbe
räumen und Zuschneiderei mit darüber liegender Staubkammcr enthält . ZZuu auch getheilt abgegeben werden .

Tie Beschreibungen , Pläne und Zeichnungen zu dem beabsichtigten ! jäheres
bei L . Haury Wtb . ,

Bau liegen zur Einsichtnahme der Beteiligten während 14 Taaen ^ uminffraße 6 ._
von heute ab auf dem Nathhause Hierselbst offen . ! Eine Wohnung von 2 tapezirten

Etwaige Einwendungen gegen das Gesuch sind bei unterfertigtem Zinnnern mit aller Zugehör ist
samte oder dem Gemeinderath hier während der Auflagssrist vor - auf 23 . Oktober zu vermiethen ;

ferner ist eine Wohnung von 3 ta -
pezirteu Zimmern mit Glasabschluß
sammt Zugehör auf 23 . Juli oder
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres

HKIalierweg .>. 1 . Stock .

Bezirk ^
zubringen , widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhenden
Einwendungen als versäumt gelten .

Durlach den 14 . Juli 1893 .
Groffkicrzogüchcs Bezirksamt :

Holtzmann .

Minintmijlling .
Tie Gcrichtsferien beginnen am 15 . Juli und endigen am

15 . September

In meinem Neubau — Herren¬
straße 26 — ist der l . Stock mit
3 Zimmern re -, Laden , der II . Stock
mit 5 großen Zimmern , Glasab -

Während der Ferien werden nur in Feriensachen Termine ab - sammt aller Zugehör auf

Eine Wohnung in t Zugehör mi
ist auf 23 . Ottober zu

Kronenstraffe 15 .
vermiethen

Eine Wohnung von 3 ineinander
gehenden Zimmern mit Glasabschluß
im 2 . Stock ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen

Kronen stratze V .
Zwei Zimmer , jedes mit be¬

sonderem Eingang , sind an einzelne
Frauen oder kleine Familien so¬
gleich oder auf 23 . Oktober zu ver¬
miethen . Näheres

L ttlinger Straße 15 .
Eine Wohnung sammt Zugehör

ist auf 23 . Juli billig zu vermiethen
Au e , H aus Nr . um .

Eine Schlafstelle ist an einen
soliden Arbeiter sogleich zu vem
miethen . Wo , sagt die Expedition
dieses Blattes .

ein gut möblirtes , ist
auf den 1 . August zu

vermiethen
Hauptstraße 31 , 2 . Stock.

Einfchön möblirtes Zimmer
im 2 . Stock ist an einen bessern
Herrn sogleich oder auf I . August
zu vermiethen . Zu erfragen bei der
Ex pedition dieses Blattes . _

ein schön möblirtes ,
, ist auf 1 . August zu

vermiethen Hpittrkstr .ike i .

Hauptstraffc 37 ist ein schön
möblirtes Zimmer sogleich oder
auf I . August zu vermiethen.

gehalten und Entscheidungen erlassen .
.Feriensachen sind :

1 . Strafsachen ;
2 . Arrestsachen und die eine

treffenden Sachen ;
3 . Meß - und Marktsachcn ;
4 . Streitigkeiten zwischen Vermiethcrn und Miethern

einstweilige Verfügung be -

23 . Oktober zu vermiethen .
Nähere Auskunft ertheilt

Gypsermeister Wivmann .

Zwei Wohnnnge » von je
! 2 Zimmern sammt Zugehör sind,

. - . . . . von die eine sofort oder 23 . Oktober,
Wohnungs - und anderen Räumen wegen Ueberlaffung , Be - ^

die andere auf 23 . Oktober , zu
Nutzung nnd Räumung derselben , sowie wegen Zurück - vermiethen

Eine Wohnung im 2 . Stock , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , ist auf den
23 . Oktober zu vermiethen

Kcruptktrcrste 43 .
Ein Tafelklavier und ein

-Her - , gut erhalten , sind wegen
Umzugs billig zu verkaufen

Ttvotrsnttvcrste 5 .

Haltung der vom Miethcr in die Miethsräume eingebrachten
Sachen ;

5 . Wechselsachen ;
6 . Bausachen , wenn über Fortsetzung eines angefangenen Baues

gestritten wird .
Außerdem kann das Gericht auf Antrag auch andere Sachen , so¬

fern sie besonderer Beschleunigung bedürfen , als Feriensachen bezeichnen.
Auf das Mahnverfahren , das Zwangsvollstreckungsverfahren und

das Konkursverfahren sind die Ferien ohne Einfluß .
Durlach den 13 . Juli 1893 .

Groffoerzoglicffes Amtsgericht :
Diez .

Konkursverfahren.
Nr . 8252 . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Landwirths Jakob Aberle hier
ist zur Prüfung einer nachträglich
angemeldeten Forderung Termin auf

Freitag den 2Ü . Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier -
selbst anberaumt .

Durlach , 12 . Juli 1893 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Wohnung zu vermiethen.
MlunrenvorNadt 2 ist der

gaiize zweite Stock , bestehend in
6 schönen Zimmern , Nlkvv , Küche,
Speisekammer , nebst Dienstboten¬
zimmer und Speicherkammer , Keller ,
Waschküche und Holzplay , auf den
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres

ZZkumenvorstaöt 1 .
Eine Wohnung mit Zugehör ist

auf 23 . Okrober zu vermiethen
Icigerttr -cH «? 10 .

PfinzvorftaVt 5 ist eine schöne
Wohnung im 2 . Stock (Seitenbau )
von 2 Zimmern , Küche und aller
Zugehör auf den 23 . Oktober zu
vermiethen . _

Königstraffe 3 ist eine Woh¬
nung im 2 . Stock von 1 Zimmer
mit Küche und Zugehör auf den
23 . Oktober zu vermiethen ._

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Alkov und Zugehör , auf Ver¬
langen auch Schweiustall und Dung -
Platz , ist auf 23 . Okt . zu vermiethen

Pfinzvorstavt 4-
Eine kleine Wohnung mit aller

Zugehör ist sogleich oder auf den
23 . Juli zu vermiethen

Kronenstraffe 17
Zwei kleinere Wohnungen sind,

die eine auf 23 . Juli , die andere
auf 23 . Oktober , zu vermiethen

PslastcrweglS .
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Alkov , Küche und Speicher ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

HerreRstrake 24 , 2 . Stock .

Hrölringcr Ltruße 2 .

In der Nähe der Dampfbahn ist
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern mit Glasabschluß , Mansarde, !
Küche und Speicher auf 23 . Okt . >
zu vermieten . Näheres im j

Karksruffer .Hof . s- - - §
Zwei kleinere Wohnungen mit !

Küche und Speicher sind aus den
23 . Oktober zu vermiethen s

ASlcrftratze 15 .

WslMNtzkl! MMküjkU .
In meinem Neubau am Karls - !

ruher Weg ist der ! I . Stock , bc - !
stehend in 6 großen , der Neuzeit !
entsprechenden Zimmern mit allem !
Zugehör , aus 23 . August , September i
oder Oktober zu vermiethen . ^

Ferner ist der l ! l . Stock , be - ^
stehend in 2 Wohnungen von je ^
2 — 3 oder 4 Zimmern , ebenfalls I
aus 23 . August , September oder ;
Oktober zu vermiethen . Näheres bei

A . Kindler . Weinhäudler .

Ä em gu : ee -
kkMDl , hatt -̂ r , ist

billig zu verkaufen
_ L «ffttrchthar »sstraffe 2 .""

Eirien Ri »i0s f aFE
13 Monate alt , und
eine junge Faffrkuff ,

^ -frischmilchend , verkaufe
Schreiner Mußguug . Söllingen .

rag!

Wohnung zu vermietheu
In meinem Neubau au der neu

projektirtsu Straße ( Thurmberg )
ganz in der Nähe der Drahtseilbahn
ist der 1 . Stock, bestehend in 3 ge¬
räumigen tapezirten Zimmern mit
Glasabschluß , Küche, Keller, Wasch¬
küche re . , Brunnen im Hause , mit
Antheil am Hausgärtchen auf den
23 . Juli oder auch früher zu ver¬
miethen. Näheres beim Eigenthümer ,
alter Thurmbergwea .

Iu ?. 8e !irLll6i ''8 _
M8t - 8ub8trm2M

tr> Lxtraktkol -IN.
LIism Lei:! bereitet Hackru krdell
4 Klette , lsusttseli-MtgLtt .

Vas kiofakkislv , krakilsedsis uQti
rurr Bereitung eines

Lusxerelednvten , billigen uoä ge -
surulen Laustrunks (Hösts ).

Lmtsebsls ttsnäbsdung , nilsr lioeken »
0u50kssiksn sie . unndtkig .

ksr kort . ru ISO lüter ---- Lmsr
-- - 1 Odm mit genauer Osbrauolrs -
LQVkSiSUNgUL.20.

Weiffwein von 50 au ,
Rothwein „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokaffer „ 35 „ „

Pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Wemuteder-
lage bei L . Meug -r , Marttpiäz .



Tch ^ -ILL .-
Sonntag vcrr 16 . Jrrli

findet unser
Gar teufest ,

verbunden mit italienischer Nacht
und Feuerwerk, im Amalie nbad
statt . Die verchrlichcn Mitglieder
mit Familienangehörigen laden wir
hierzu freundlichst ein.

Einführungsrecht nur gegen Karten
gestattei , welche beim Borstand in
Empfang genommen werden können .

Anfang Abends 8 Uhr.
Der Vorstand .

ArheiierbiiLllWsucrem .
Samstag den 15 . Juli ,

Abends 8 Uhr, im Karlsruher Hof :
KußerorOcutliche (Kt'ueralierlämm -
lunsi .

Wegen Statutenvcränderungcn
werden sämmtliche Mitglieder ein-
geladen und bittet um zahlreiches
Erscheinen

Der Dorfrand .

Ung . MliMnrr . !
ital . Kreuzung , 3 —4 Monate alt, !
sehr gute Leger , 1 Posikäsig mitj
6—7 Stück 7 25 T> vers . unter !
Garantie leb . Ankunft franco gegen !
Nachnahme !

Geflüaelcrport , Werfchetz. Ungarn . !

Samstag den l5 . Juli :

Großes AEschiedsKonzert ,
wozu seine vcrchrlichen Freunde und Gönner zu zahlreichem Besuche
entladet Hochachtungsvoll

H » « «k zuur „alten Fritz ".
Anfang bald 9 Uhr . — Eintritt frei.

H . Ltsidmst 2 , Wcinhaiidlnng . ^
Onnksrrk , Kairptstrcrße 67 ,

empfiehlt sein Lager reingehaltencr Weine , als : Ober¬
länder , Markgräfler , Durbacher , Affenthaler , Burgunder ,
Elsäßer und Pfälzer Weine zu den billigsten Preisen .

Weißweine von 35 Pfg. an >
Rottzweine „ 45 ., „ j

Schaumweine von Zur §s§ L vo, , Hochheim , und
ILatksus Llüller , Eltville , zu Originalpreisen .

Wcistoctter Kochherde ,
Oefcn , Waschkcfsel , Kochgeschirre aller Art , Haushaliungs -
gcgcnstände empfehlen in größter Auswahl zu billigsten Preisen

«Mvdr 8 el,n » i «tt beim Rathtzaus.

per Liter oder Flascke bei
Entnahme von mindestens
r § Liter oder Flaschen ans
seinen Patenttellern .

Die Weinhclndb
'
ung

von

UTLÄLvL '
empfiehlt wegen Uebergabe des Geschäfts ihr großes Lager reingehaltcner
Naturweine zu herabgesetzten Preisen . Weißweine von 35 bis 90 T) ,
Mothweine von 60 T) an unter Zusicherung pünktlicher und reeller
Bedienung. Proben stehen gerne zu Diensten.

Wein - L BranntweinWer ,
eine größere Parthie , verschieden^
Größe , setze ich dem Verkaufe aus .

ILrri l H » Kirer ,
Kirchstraße Nr . 7 , Durlach .

Wemrosinen ,
schönste Waare , sind heute wieder
eingetroffen bei ^'

Dhil
'
ipp

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer , Stallung , Hof und
Garten ist aus freier Hand zu
verkaufen. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den t6 . Juli 1893.
1 ) Zn Diirlach :

Vormittags : Herr Stadipfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abcndkirchc 2z Uhr : Herr Stadtvikar

Octtingcr .
2) Zn Wolfartsweier :

Herr Stadt vikar Octringer .
Stadt Durlach .

Nakdksduchs -Allsstßk.
Geboren :

13. Zull : Luise Sophie , Bat . Philipp
Noa Kiefer, Landwirth .

Kapitalien
in Beträgen von 10 000 Mk. an
werden gegen erstes Unterpfand aus
städtische Wotmgebäude bis zur
Höhe von 60 Prozent des pfand¬
gerichtlichen Anschlages, aus andere
Liegenschaften bis zur Höhe von
50 Prozent zu dem üblichen Zins¬
fuß ausgelichen von der Pcr -
ficheruugs .urk .ikt Rabe », Kopokd -
jtraste t o. in Karksrnke .

1Lobtet 7 kk .
Zur leichten und einfachen Her - 1

stellung von löOLiter eines gesunden, !
schmackhaften s' lL U8il 'UN k(8

ossmiviosi - -

versende ich / " s " X kür nur
fpLneo > kE/ « . 3 . 25 j
( ohne Zucker) meine seit 1V J
bewährten
Da viele wertlose Nachahm . existieren,
achte m . aufd . Schutzmarke u . verlange
überall ürrlwLuv 'z AostsudstLureo .^ » » rt,,, « « ,, . ripotliskor ,jetzt

wird Samstag und Sonntag ausgchauen bei
GLr ' LKirLLiL

Prima Hammelfleisch
«§ MLZ,I8 U « 1L . Metzsier .

Landbezirk Durlach .
Kirchhof brr Erwachsenen,

ll . Quartal 1893.
KLnigsbach :

18 . April : Christine Horldt geü . Kästner ,
Schneiders Wtb ., 60 I .

6. Mai : Philipp Hoch , vcrheir . Tag -
löhncr, 09 Z .

wird ausgchauen bei

Drrrlach : !a. Niederlage gesucht

S . 'V'LS .
Auf besondere Art rein erhaltenes

Sauerkraut . per Pfd . 15 Pfg .,
empfiehlt die Spezcreihandlung von

fP - 18 -
_ .Kronenstraße 7 ._

büihkvdc Gikmder
sind zu verkaufen

Hauptstraße ! . Hinterhaus .
Dieser Tage haben sich zwei

Gänse verlaufen ; der redliche
Finder wolle dieselben gefälligst
gegen Belohnung bei der Expedition
Wscs Blattes abgebcn .

Lk Zur Beeren- und Obstwein -Bereitung ! !
Sluicrrk . ?yruchtprcffen , Bcercnmühlen , Obstmühlen ,

Saftpressen , Obst - L Weinkeltern in allen Größen , Gähr - «L
Zapssprrudc , Fatzhahrrcn , J -atzschrauben empsiehlt in größter
Auswahl billigst

dHs .1'1 I -iSIA . SSlsi ' ,

Weine erste Schiffsladung
mir besten Nusikohlcn , Jettschrot , Schmiedekohlcn , Stück¬
kohlen trifft Anfang August für mich in Maxau ein und nimmt Be¬
stellungen zu billigsten Preisen entgegen

Älbk» Wgrkmmc » :
Bettladen in großer
Auswahl mit hohem

niederem Haupt

Du vLnffnufen :
1 Bettlade mit Rost , 1 tannener
.Kasten , verschiedenes Kupfcrgeschirr,
eiserne Hafen , Porzellan und sonst
noch verschiedene Wirthschasrsgegen-
stände

Spitalstrastc 17, parterre .
zu billigen Preisen ;

Wollmatrahcn , 1 - und Ztheilig
aus Schafwolle ; dieselben sind viel
angenehmer und gesünder als von
Kunstwolle, sowie bedeutend billiger
als Roßhaarmatratzen und empfehle
dieselben jedermann als gesnndheits-
zuträglich. Achtungsvoll

pnieik . ii- uir . Tapezier,
Zehnlstraße 2 .

Harisbursche ,
ein junger , fleißiger , findet sofort
Stelle -Hauptstraßi - 37.

M '
SLLLL ' GZLZLSM ,
prima Waare ,

sind cingetroffen bei j
I - iktL , Condiror .

Äks Kühßeisch.
keine Nothschlachtung ,

per Pfund 40 4) , wird morgen
( Samstag ) auf dem Marktplatz :
ausgehauen.

M . Frrnck , Batzcnhof.

Sl -lvs - r
Schöne italrcnisrhe Eier

sind cingetroffen , Pr . Stück 5 T) ,
das Hundert 4 -.ck 80 bei

Wilchekm Wcrgneic
am Markt .

föttks flinliflsiso !! ,
per Pfund 44 TH wird morgen
(Samstag ) ausgehauen bei

Wilhelm Kleiber ,
Mittelsttaße .

Ein Wagen Dung sammt Dung¬
lach ist billig zu verkaufen

Kcurptstvcrße 66 .
Ein goldener Ehering wurde

gesunden . Abzuholeu
Kclter -st-rcrke 31 .

16 . " Philipp Lamprccht , vcrheir .
Taglöhner , 76 I .

rs . " Leopold Engelhardt , verheir .
Kaufmann , 62 I .

23 . " Daniel Kraus , verheir . Bäcker¬
meister, 61 I .

23 . Katbarinc Logt gcb . Böcklc ,
Webers Wtb . . 70 I .

28 . Fanny Kaufmann gcb . Kahn,
Handelsmanns Wtb - , 82 I .

31 . " Marie Fränkle . gcb. Senkried ,
Schreiners Ehefrau , 68 I .

6 . Juni : Jakob Scherst , vcrwittw . Land -
wirth , 86 I .

Langensteinbach :
1 . April : Jakob Uckclc , vcrwittw . Land -

wirth , 76 Z .
27. „ Georg Martin Schmidt , ver-

winm . Rentner , 72z Z.
6. Mai : Philivv Ran , verheir . Land -

wirrb , Sl»', I .
31 . „ Zatob Knab , verwitlw . Schuh¬

macher. 71 Z .
6. Juni : Philipp Schniidt , vcrheir . Stcin -

baner , 47 I .
24 . , Ernst Zechie ! , vcrwittw . Land¬

wirth , 78 I .
Palmback :

30 . Juni : Anna Dalhofcr , Landmirths
W : b., 74 I .

Singen :
30 . Mai : Magdalenc Tcnnig gcb . Künzlcr ,

Landwirths Ehefrau , 58 I .
S L l l i i: g c n :

10. Mai : Karl Franz Kern , vcrheir .
Metzger, 50s; I .

29. „ Johann Georg Frey , vcrheir .
Bäcker, 56s, I .

29. „ Karl Rcichenbacher , vcrheir .
Steinbrecher , 68 )l I .

8. Juni : Joief Barth , vcrheir . Land¬
wirth , 53 : I .

'
Spiclberg :

3. Mai : Kar ! Bitrmann , led . Fabrik¬
arbeiter , 25 I .

2. Juni : Friedrich Müller , vcrwittw .
Landwirth , 80 I .

S t n p s e r i ch :
3 . April : Katharine Becker , ledig, 27^ I .

l5 . . Simon Degcr,led . Schmied,28llJ .
1 . Mai : Johannes Fritz , vcrhcir .Straste » -

warl . 47 !; I .
11 . „ Anton Vogel , verheir . Schuh¬

macher, 70 I .
26 . „ Maria Theresia Dcgcr gcb . Doll ,

Taglöhners Ehefrau , 27 !) I .
Untermutschelbach :

7. Mai : Margarethe Welte , Taglöhners
Ehefrau , 77 I .

13. . Peter Konstandin , vcrwittw .
_ Schneider , 73 I . _

Wafferwärme der Pfinz .
Freitag , 14. Juli , Nachmittags :

16 Grad ll .
LeLckkN'»" Druck " n- Vcr ' l' ck von -l . Diip -tz. Dnrlach

Hiezu eine Beilage .



Beilage zu Nr . 82 .

MochenNatt .

Samstag , 15 . Klli 1893.
Nr . 82 . Amlsverkündignngsblalt für den Grotzh . Amtsbezirk Dnrtach 1893 .

Ackanntmachiins.
Das Ab - und Zuschreiben der Grund - , Häuser - , Ge -

werb - und Einkommensteuer für das nächstkünstige Steuerjahr 1894
wird am

Montag den 24 . Juli bis Samstag den 29 . Juli 1893 ,
Vormittags von 8 bis 12 Uhr , im Nathhaussaale dahier vvrgenommen
werden .

Zu diesem Zwecke wird bekannt gemacht :
I . In Wezug crnf die Grund - und TKrnferlleuer :
Wer wegen Wechsels in der Person des Pflichtigen ab - und zu¬

geschrieben haben will oder aus einer anderen Ursache die Berichtigung
oder den Strich seines Grund - oder Häusersteuerkapitals verlangt , hat
selbst oder durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen, und sofern es sich
um das Zuschreiben an eine dritte Person handelt , diese letztere zum
gleichzeitigen Erscheinen zu veranlassen . Alle Veränderungen , welche im
Grundbuche eingetragen sind , werden übrigens von Amtswegen ab - und
zugeschrieben.

II . In Wezug crnf dis Geroerbkleuer :
Der Gewerbsteuer unterliegt das Betriebskapital der im Groß¬

herzogthum betriebenen gewerblichen Unternehmungen ausschließlich der
Land - und Forstwirthschaft , vorausgesetzt , daß das steuerbare Betriebs¬
kapital mindestens den Betrag von 700 Mark erreicht .

Die gewerbsteuerpflichtigen Personen , männliche und weibliche , In¬
länder oder Ausländer , auch gewerbsteuerpflichtige Korporationen , Vereine ,
Gesellschaften haben schriftliche oder mündliche Steuererklärungen abzugeben :

n . wenn sie eine der Gewerbsteuer unterliegende Unternehmung be¬
gonnen haben , aber noch nicht zur Gewerbsteuer angelegt sind ;

b . wenn stch ihr Betriebskapital nach dem Stande der maßgebenden
Verhältnisse am 1 . April des Jahres über den bereits besteuerten
Betrag um mindestens 5 Prozent und mindestens uni 700 Mark
erhöht hat .

III . In Wezug crnf die Kinkornrnenllener :
Der Einkommensteuer unterliegt — vorbehaltlich der im Ge¬

setze vorgesehenen Ausnahmen und Beschränkungen — das gesammtc
in Geld , Geldeswerth oder in Selbstbenützung bestehende Ein¬
kommen , welches einer Person aus im Großherzogthum gelegenen
Grundstücken und Gebäuden , aus auf solchen Liegenschaften ruhenden
Grundrechten - und Grundgefällen , aus im Großherzogthum betriebener
Land - und Forstwirthschaft und den daselbst betriebenen Gewerben , aus
öffentlichem oder privatem Dienstverhältnis ; , ans wissenschaftlichem oder
künstlerischem Beruf oder irgend anderer gewinnbringenden Beschäftigung ,
sowie aus Kapitalvermögen , Renten und andern derartigen Bezügen im
Laufe eines Jahres zufließt , und zwar ohne Rücksicht darauf , ob
es von andern steuern bereits getroffen wird oder nicht .

Steuerpflichtig sind :
1 . Landes - und sonstige Reichsangehörige , welche ihren

Wohnsitz (Aufenthalt ) im Großherzoglhum haben , desgleichen
Reichsausländer , welche desErwerbs wegen ihren Wohnsitz
im Großherzogthnm haben : mit ihrem gesammten steuerbaren
Einkommen .

2 . Reichsausländer , welche nicht des Erwerbs wegen ihren
Wohnsitz im Großherzogthum haben : mit ihrem ans reichs¬
inländischen Bezugsquellen fließenden steuerbaren Einkommen .

3 . Personen , welche nicht im Großherzogthum wohnen :
nur mit ihrem Einkommen aus im Großherzoglhum gelegenem
Grundbesitz ( einschließlich von Gebäuden und den daselbst be¬
triebenen Gewerben ) sowie mit ihren Gehalts - , Pensions - und
Wartegeldbezügen aus einer badischen Staatskasse .

4 . Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften
auf Aktien mit demjenigen Theil ihres steuerbaren Ein¬
kommens , welcher dem Umfang ihres Geschäftsbetriebs innerhalb
des Großherzogthums entspricht .

Personen , deren Einkommen (nach Abzug der zum Erwerb und znr
Erhaltung desselben zu bestreitenden Auslagen , der auf dem Einkommen
ruhenden Lasten und der von ihnen etwa zu entrichtenden Schuldzinsen )
den Betrag von 500 Mark jährlich nicht erreicht , unterliegen der Ein¬
kommensteuer nicht. Auch sind Gehalte , Pensionen und Wartegelder ,
welche aus einer nichtbadischen Staatskasse bezogen werden , ferner
die Dienstbezüge (einschließlich der Militärpensionen ) der Militärpersonen
aus der Klasse der Unteroffiziere und Gemeinen , die Dienstbezügc der
aktiven Gendarmen vom Oberwachtmeister abwärts , sowie alle Sterbe¬
quartalbezüge steuerfrei .

Eine Einkommensteuererklärung haben , sofern dies nicht schon seit
1 . April l . I . geschehen sein sollte , alle Personen einzureichen, welche am
1 . April l . I . sich iin Besitz eines steuerbaren Einkommens befanden,
für welches die Steuerpflicht in hiesiger Gemarkung begründet war . Die
Steuerpflicht ist in derjenigen Gemarkung ( Steuerdistrikt ) begründet , in
welcher der Pflichtige seine Hauptniederlassung hat oder , beim Mangel
eines Wohnsitzes im Großherzoglhum , den größten Theil seines steuer¬
baren Einkommens bezieht. Jedoch sind diejenigen Steuerpflichtigen von
Abgabe einer Erklärung entbunden , welche in dem Steucrdistrikt , in

welchem am 1 . April l . I . ihre Stcuerpflicht begründet war , bereits zi^
Einkommensteuer veranlagt und nach dem Stande ihrer EinkommensvE
hältnisse am genannten Tage mit keinem höhern Steucranschlag als dem
angesetzten, zu besteuern sind.

IV. Im Allgemeinen :
Gewcrb - und Einkommensteuerpflichtige , welche zur Abgabe einer

Steuererklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine
solche abzugeben , wenn sie eine Steuerminderung ansprechen zu können
glauben oder aus irgend einem besonderen Grunde eine Berichtigung
ihrer Steueranlage bewirken wollen . Ebenso sind die Gesuche um gänz¬
liche Entfernung aus dem Kataster , desgleichen um Berechnung von
Steuerabgängen und Steuerrückvergütungen unter entsprechender Be¬
gründung vorzubringen .

Drucksormulare zu den Gewerb - wie zu den Einkommensteuerer -
klärungen nebst Anleitungen zu den letzteren werden von heute an bis zum
Ablauf der obigen Tagfahrt beim Schatzungsrath unentgeltlich verabreicht .

Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oder in
wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe .

Durlach den 15 . Juni 1893 .
Der Vorsitzende des Schatzungsrathes :

H . Steinmetz .

Bau eines eisernen Steges .
Die Gemeinden Stafforth und

Blankenloch vergeben im Sub -
missionswcge die Lieferung und
Montirnng der Eisenthcile für einen
sieg über den Gießbach beim sog.
Stafforther Wehr .

Walzeiscn 365 lcg ,
Schmiedeisen 111 „
Röhrengelündcr 34 lt'in .

Bedingungen , Vergcbuugsformu -
lare und Zeichnungen liegen auf
dem Rathhause zu Stafforth , sowie
bei Großh . Kulturinspektion Karls¬
ruhe zur Einsicht aus .

Angebote mir entsprechender Auf¬
schrift sind längstens bis zur Sub -
missionseröffuung

Montag Vcn 17 . Juli ,
Morgens 9 Uhr ,

an die Unterzeichnete Inspektion ein¬
zusenden . Die Zuschlagsfrist beträgt
14 Tage .

Karlsruhe , 6. Juli 1893 .

_ Großh . Kulturinspektion .
Die Stadt Durlach läßt
Samstag den 13 . Juli ,

Abends 6 Uhr ,
im Schloßgarten :

1 Linde 1,85 ebm ,
2 Fichten zus. 1,02 ebm ,
5 Ster Brennholz und

25 Stück Wellen
öffentlich versteigern .

Durlach , io . Juli 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .

_ S i e g r i st.

Bekanntmachung .
sDurlach -d Während der Dauer

der Pfinz - Reinigung , welche am
15 . Juli beginnt , ist das Ent¬
nehmen von Wasser aus den städt .
Brunneubehältern im Hinblick aus
Brandfälle verboten .

Zugleich werden Hausbesitzer
und Miether ausgefordert , über
diese Zeit größere Wasservorräthe
für Feucrausbruch bereit zu halten .

Durlach , 12 . Juli 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

_ H . St e i nmetz . _

Umlagen .
Die Berichtigung der ersten

Hälfte wird hiermit in Erinnerung
gebracht .

Durlach , 10 . Juli 1893 .
Itcrbtkcrfse.

l.anv ! in IL'L l.3nolin
äsr ksnolmssdnk , l̂ sriiniltvnfsltle d. 8ea »n»

dosen u 2l) nnd 10 Pf .
I In der Hinkor« - ^ polyckc n . in
j der ^ öwen - Äpolkolie.

Grötzingcn .
Geschäfts - Empfehlung .

Einem verehrst. Publikum mache
ich die ergebenste Anzeige , daß ich
das Kohlengeschäst meines ch
Gatten in unveränderter Weise
fortführen werde .

Ich empfehle :
I . Sorte Nußkohlen ,
l . „ Nußschmiedekohlen ,
l . „ Fettschrot ,
I . „ Saarstückkohleil ,
I . „ Anthracit .

Das meinem ch Manne geschenkte
Vertrauen bitte ich auch auf mich
übertragen zu wollen .

Gröymgen , 30 . Juni 1893 . -
fpikäi' . Venringel' Md . ,

Kohlenhandlung .

Beste und billigste Bezugsquelle
für garentlrt neue , doppelt gereinigt und ge¬
waschene , echt nordische

Lettstzäerii .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (nicht
unter 10 Psd.) gute neue Bettfedern
p- . PA . f. SO Pfg . , 8V Pf ., 1 M . u.

> 1M . 25 Pf . : feine prima Halb -
daunen1M .00Pf . ;weistePolar -
fcdern2M .u.2M .50Pfg . ;silber-
wcisre Bettfedcrn 3 M . , 3 M .
50 Pfg . , 4M ., 4M . 50 Pfg . u.
5 M . ; lerner echtchincsischeGanz-
d aunen (sehr stllkrLst .) 2 M . 50 Pfg .
u. 3 M . Verpackung - NM Koste,.preise. —
Bei Beträgen von mindestens75 M .5",,Ra 'oatt.
— Etwa Nlchtgcsallcndes wird
frankirt bcrcitwill . zurückgen .

? 6Ldki - L Lo . , ttvrforck
I. Vlsslf,

Bringe mein Maß - und Re¬
paraturgeschäft in empfehlende Er¬
innerung .

I»Irr «L ! vr .
Kivil - L Mikitärschneider ,

_ Jägerstraße 3 , Durlach .

Alle Sorten
ki-oä - L Usissmslil

empfiehlt
4 . zr .



O

/lussteuee - unä Wsirs« sneen - Veesnn <Ii - 6e8cdM .
kttlinser Laumnoll - Isaaren , als : UaäapvlLM . Olnffons imä
Futterstoffe aller 4rt. — üieäerlaire äer leinenvedereien

lünixl . Ltrai'anst . Die/. n. Lberdacd. kreise billigst.
Muster jeäerreit grntis unit trsnco.

C» ( öalien ) .

Artige Kerren - und Anaben -Kleiöer
klökingen .

empfiehlt in großer Auswahl ;u billigen Preisen

M « xZÄiM « r' ^
8 i n S - n s n?

"V b i ck ln . s - olichol ^ S r »

Zmn Ansetzen
empfiehlt:

^ s' llOk4Lrr »sn »ri « ,sin ,
2 « ,ElsQ ^ gsn « sSsse »' ,
!< ii ' SLken «»ssssr ' L
Ls «küii' 2 S in bester Waare

W _ Hns .in . s _
kk « Li ! I^ eu !

mit l!or goldenen lNeäsille prkmürt ,
übertrifft alle Trester - , Hefen - und
Kunst - Weine , fo auch die geringen
Naturmeine , ist deshalb der beste,
billigste und nahrhafteste Ernte - und
Tisch -Wein. Preis von 20 I an 30
u. 40 Medizinal - Wein 50 H
per Liter .

Weinkelterci von
LsEsr ' Sr ' - kssiskl .

Ikurmelm

Kauft

IIlIIMSljll
fcibrizirl von tt . Iburms^r . 8tuttgsrt,
weil „ Thnrmelin" alles Ungeziefer ,
wie Schwulst» , Zlulsen , Manzen ,
Walten, Stiegen , Sköke, Smeilen
lind Mlatttäule radikal vernichtet

Mid nicht mir betäubt.
Tbnrmelin ist gesetzlich geschützt und
wird vor Nachahmungen gewarnt.

Thnrmelin ist nur in Gläsern zu
haben mit der weltberühmtenSchup-
niarke „ Ter Iniektenjäger " zu 30 I ,
60 n . l zngcbörigeThurmelin¬
spritzen mit und ohne Gummi,zn
35 T, und »0 In Durlach
bei I'' - IV -

HüA V^ IW ^ ÜSiLlt ! !L ZLilsi! rn
Errichtet 1835 . Erweitert 1864 .

pro

Beruht auf reiuer Gegenseitigkeit .
1 » r IieruiiK .

Tie Anstalt wurde regierungsseitig zur Anlegung von Mündelgeldern empfohlen.
Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kenntnis; der verehrlichen Mitglieder , daß die Dividenden

1893 bei mir (jeweils Nachmittags 1 —6 Uhr) kostenfrei erhoben werden können .
Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir , darauf aufmerksam zu machen , daß ich zur Annahme von

Lebensversicherungs- Anträgen von Mk. 1000 bis Mk. 100,000 jederzeit gerne bereit bin und bemerke noch ,
daß die Allgemeine Versorgungs -Anstalt in den letzten Zähren immer eine Stellung in der ersten Reihe der
deutschen Lebensversicherungs-Anstalten hatte und die denkbar günstigsten Bestimmungen für die Versicherten
in Wirkung sind.

Aller Gewinn wird an die Versicherten als Dividende vertheilt .
Prospekte ec . über Lebensversicherung stehen Jedermann bei mir zur Verfügung . Weitere Auskunft

wird mündlich und brieflich , kostenfrei und gerne criheilt .

Die KlNixt- ü SMsiWiltur : l-uclmg sisinnor, llurisob .
Ii.LLts.ttsv L Lrsttsüsr 3xs.vkssflflsrLs, !
Waschmaschinen , alle Sorten Koch - , Nezrulir - , Kcsscl -Ocscn rc . , j
sowie Kochgeschirre <L F -cuergcräthe empfiehlt in größter Aus - j
Wahl stets billigst !

Hmil 8ochianicsil ,̂
L ! ninenvo r stadt 5 .

2ut smxkoblsnsL dürZsrllcbsL LastliLns .

8otkl unll Kö8taulkmi rum 8oe !(
i8s . csi.su — i8sl . csi.sri _

Ont möblirts krcmäco/üinmor . — konsion von 4 iKK . an . —
flüssige kreise . — Xnkmerbsame Retlieinmg . — Vor/ckiglicbe Ivüebe. —
Earantitt reine tt 'eiiie . — krmi^brün vom kass . — Loell-Xle in ktascben .

^ iZ ' 6istt1iüiii6i ' : ? risär1oli ^ Lue ^ lsr ,
Vseßen - LsriSn , ksnZe Strasse 45 .

nächste Xäbe äer kost , äer kromenacle unci der Labil .

per Stiioll 3.20
mit 4 Ninssn Nllff

3 Lnsrüss «».
Vergrösssrn l2ms>
unter Lsrsntio . ,

' ersis -
Xstslog
sämmr -
lieksr

kStütCktS , ,
psiästseiisr , I
vpsreMssr ,

luppen , Vomossss ,
lüNlrveoopeu. diusNe-
« vrks vers . arstis .

Lirdvrg L 6omx.
Kräkrstk - OenirsI b . 8oIingenL

SSfcküt

kann tagtäglich nach jeder gewünschten Jason geschlumpt werden in der
Dampf -Bettfedernreinigungs -Anstalt , Roßhaar - und Wollschlumperei mit

! Motorenbetricb . Es wäre sehr erwünscht , wenn jede Person ans ihre
Waare warten würde. Achtungsvoll

i A» G-GsslGL' , Woldhornüraße 39, Kortsrnhe.

Tüchtige Sandsormer
bei gutem Lohn gesucht.

Eisenwerk Gaggenau ,
_ Gaggenau (Baden .)

Isr . ßmathMrinittlkr
gesucht. Off. sab 6 . 61,767 g an
lisaseastein L Vogler. /1 . - 6 . , Xarlsrube.

Für Schlossern
Eine wenig gebrauchte Bohr¬

maschine ist Verhältnisse halber
billig zu verkaufen Karlsruhe ,
Waldhornstraße 39 , parterre .

Dampf-Ziegelei Dnrlach
offerirt feuerfeste weiße Steine ,
Normalformat , in vorzüglicher
Waare und Fenerbeständigkeit. Auch
ein kleiner Rest Aacksieinöruch ist
noch abzugcbeii .

Egcoslrckr - ä WaniM- Ernttjirrckr ä: MfiMst,
Sensen , Sicheln , Wchstcine , Kümpfe , ŝensenbäume L
^-ruchtrcssen , Erntercchcn , Heu - , Stroh - L Düngergabeln
empfiehlt in nur Is . 6snsniie « ss !- s billigst

Orri '1

Die Käute - ä : JeWcrndt
'
ung

von
UsLririek DöttLu § er , DurlLed . ,

empfiehlt sich im Ankauf sämmtlicher Gattungen grüner und dürrer
Häute und Felle zu bestmöglichen Preisen.

Ge¬
gründet
1825 . Lö 1lll 80 d 68 ^Vg ,886 r

(9e-
gründct
1825 .

von ^ ok . Lkp . k̂ oeiiienbepgei ' in k-itzilbi 'onn s .
feinstes Parfüm , geprüft vom K . W. n . Gr . Bad . Mcdizinal-Kollcginm. Von ärzt¬
lichen Autoritäten bei fiugönlöillkli ukM gesekwüekien Küeäki ' ii
als unübertroffen empfohlen. In Flacons ä 35 und 65 Psg.

Alleinverkauf für l» urlr»<-I> bei 4' . IV .

Zolhaer Lebensnerllchermlsislianlr .
Die Unterzeichnete Bezirksverwaltung dieser ältesten und größten

deutschen Lebensversicherungsanstalt erbietet sich zur Vermittlung von
Versicherungen und zu jeder gewünschten Auskunft .

Karlsruhe , Nowackanlage 15 . Lnnsi Wsgi ' ivk .
Vertreten in Dnrlacb durch Herrn

k' er - rZ . kUvrin . 8 ! ».rni , Hauptstraße 81 .

Iköntnsr'8

ist das sicherst wirkende Mittel zur !
Ausrottung von allem Ungeziefer:
Schwaben , Russen , Wanzen ,
Alöhen , Fliege » , 'Ameisen rc. I
In Packeten L 10 n . 20 T; , in Staub- 1
büchsen ä 20 . 30 u . 50 Sz zu haben : !
InrkaK : Philipp Lngcr , Max -
Richard . FabrikantKarl Grntner, «

^Göppingen . I

Wohnung ; n vrrmirthen .
Der Neuzeit

"
entsprechende 6 bis

7 Zimmer , Veranda , Küche, Keller,
Waschküche und Garten ( auch ge¬
nügend mit gutem Wasser versehen )
für 500 Mk. auf 23 . Juli oder
später. Auch werden einzelne Zim¬
mer mit oder ohne Möbel ab¬
gegeben bei '

F rau « chmelzer am Th urmbcrg.
Gutes

Heu und Archen
wird fortwährend in allen Quanti¬
täten angetanst .

E . Birkenmcicr 'sÄe
Milchkur - Anstalt Karlsruhe ,

Kriegstraße 17 .

Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Anfertigcn von Schuhen und
Stickeln aller Art zu den billigsten
Preisen .

Herrcnstraße 20.

Eine lrtuMirht Wohnung
im 2 . Stock , bestehend in 3 Zim¬
mern und Zugehör nebst Glas¬
abschluß , ist auf 23 . Oktober
zu vermicthcn

Grötzinger Strafle l » .
Tcurf " nd BittQig von Ä . Dups . Durla- .
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